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Niels Gatzke

Ein Präventionsrat zur Aktivierung der Zivilgesellschaft

Im Jahr 2014 „kochte“ das Thema der sogenannten „Grenzkrimina-
lität“ im Amt Löcknitz-Penkun (Landkreis Vorpommern-Greifswald, 
Mecklenburg-Vorpommern), direkt gelegen an der polnischen Grenze, 
hoch. Neben der Grenzlage ist eine Besonderheit des Amtes (Gemein-
deverband in Mecklenburg-Vorpommern), dass ungefähr 15 Prozent 
der Einwohnerinnen und Einwohner zugezogene polnische Bürge-
rinnen und Bürger aus der nahegelegenen Großstadt Szczecin sind. 
Die Regionale Arbeitsstelle für Bildung, Demokratie und Integration 
(RAA) Mecklenburg-Vorpommern e. V. hat sich mit der Verwaltung 
des Landkreises Vorpommern-Greifswald und des Amtes Löcknitz-
Penkun zusammengeschlossen und einen Präventionsrat auf Amts-
ebene gegründet. Die Ausgangslage, durch die Bereitstellung von 
„Sonderpräventionsgeldern“ des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
für die Bearbeitung der sogenannten „Grenzkriminalität“ war gut. Der 
Präventionsrat fungiert als Schnittstelle zwischen Verwaltung, Poli-
zei, Schulen und deutsch-polnischer Zivilgesellschaft mit der Beson-
derheit, dass es sich um einen Präventionsrat auf Amtsebene handelt. 
D. h. mehrere Gemeinden haben sich zusammengeschlossen, um ge-
meinsam handlungsfähig zu sein.

In den ersten Sitzungen wurden die Themen  Kriminalität und das 
deutsch-polnische Zusammenleben als Herausforderungen identi-
fiziert. Daraus ergaben sich als erste Maßnahmen vier Diskussions-
veranstaltungen zum Thema „Sicherheit“, die zusammen mit der 
deutschen und polnischen Polizei in einzelnen Dörfern durchgeführt 
wurden. Auf diesen Veranstaltungen wurde die Bevölkerung für die 
Zusammenarbeit der Polizei sensibilisiert und das subjektive Sicher-
heitsgefühl gestärkt. Es ist gelungen, das Thema in der Region zu ent-
nationalisieren und die Diskussion konstruktiv in die Richtung einer 
Verstärkung der deutsch-polnischen Polizei-Zusammenarbeit zu len-
ken. Darüber hinaus ist es schnell geglückt, fachliche Kompetenz an 
den Präventionsrat zu binden und diese in praktische Erfolgserlebnis-
se umzusetzen. 
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In den darauffolgenden Jahren ergab sich die Herausforderung der 
Etablierung des Präventionsrates über das Thema der Kriminalität hi-
naus. So wurden eine Befragung der Mitglieder des Präventionsrates 
und deren Auswertung organisiert. Anschließend wurden unter Be-
gleitung des Projektes „perspektywa – Vom Grenzraum zum Begeg-
nungsraum“ der RAA Mecklenburg-Vorpommern regionale Heraus-
forderungen aufgegriffen und die Zusammenarbeit im Präventionsrat 
gestärkt, u. a. durch eine Veranstaltung zur deutsch-polnischen Ver-
kehrssicherheit, einen gemeinsamen Ausflug in die Philharmonie in 
Szczecin und eine Weihnachtsfilmvorführung.

Als Fortentwicklung der Arbeit konnte ein Arbeitsgremium mit einer 
deutsch-polnischen Arbeitsgruppe im Präventionsrat als regelmäßiges 
Austausch- und Vernetzungsformat etabliert werden, die die prakti-
sche Arbeit zwischen den Sitzungen leistet. So wurden bspw. jährlich 
deutsch-polnische Grenzpicknicks am Dreiländerpunkt Brandenburg 
– Mecklenburg-Vorpommern – Polen durchgeführt, deren besonderen 
Reiz der ungewöhnliche Ort und die intensiven Gespräche ausmachen. 
Dabei stärken sie die deutsch-polnische Nachbarschaft und setzen ein 
Zeichen für ein europäisches Zusammenleben. Der Höhepunkt war 
die Organisation einer ersten gemeinsamen „Interkulturellen Woche“ 
im Amt, zu der alle Bürgerinnen und Bürger sowie Vereine und Ins-
titutionen aufgerufen waren, sich zu beteiligen. Das Programm und 
die Veranstaltungen wurden gemeinsam entwickelt oder beruhten auf 
Vorschlägen von Bürgerinnen und Bürgern sowie Engagierten. An 
insgesamt 12 Veranstaltungen haben mindestens 292 Personen teil-
genommen, und ungefähr 80 davon haben ehrenamtlich zum Gelingen 
beigetragen. Die „Interkulturelle Woche“ hat die Zusammenarbeit im 
Amt durch eine gemeinsame Wirksamkeitserfahrung von aktiven Bür-
gerinnen und Bürgern, Vereinen, Ehrenamtlichen sowie Projekten und 
Institutionen gestärkt.

Der Präventionsrat erfuhr für seine Arbeit überregionale Anerken-
nung: Auf Anregung des Präventionsrates gab es ein Bürgerforum der 
Landesregierung vor Ort mit der Ministerpräsidentin Mecklenburg-
Vorpommerns, Manuela Schwesig, außerdem kam die Landesintegra-
tionsbeauftragte zur Auswertung der „Interkulturellen Woche“ in die 
deutsch-polnische Arbeitsgruppe des Präventionsrates, um sich bei 
den Engagierten zu bedanken.
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Durch das Engagement der Menschen und die langfristige Begleitung 
von Akteuren vor Ort, auch in der praktischen Unterstützung der Orga-
nisation und Durchführung von Veranstaltungen, ist es gelungen eine 
wichtige Schnittstelle zwischen den vorhandenen Vereinen, Schulen, 
Polizei, Verwaltung und Zivilgesellschaft zu etablieren. Dabei hat sich 
gezeigt, dass der Präventionsrat als Struktur selbstständig auf Prob-
lemlagen reagieren kann und Herausforderungen präventiv aufgreift.
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